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1 Sicherheitsanweisungen und Symbolerläuterung 

1.1 Allgemeine Hinweise 

 
Diese Anweisungen beinhalten die grundlegenden Hinweise und wichtige Informationen bezüglich 
Sicherheit, Montage, Hilfe bei der Inbetriebnahme, Wartung und optimaler Nutzung. Der Monteur und 
Betreiber muss vor der Montage und Inbetriebnahme die kompletten Anweisungen aufmerksam 
durchlesen und alle Hinweise berücksichtigen. Es müssen unbedingt die jeweils gültigen Vorschriften 
über Handhabung und Einbau der Geräte berücksichtigt werden. Jegliche Eingriffe, Änderungen oder 
Nacharbeiten an der Steuerung durch unbefugte Personen sind untersagt. Beschädigte Teile der 
Anlage und der Steuerung müssen umgehend ausgetauscht werden. Montage, elektrischer 
Anschluss und Wartung der Anlage dürfen ausschließlich durch befähigte Personen durchgeführt 
werden. Stellen Sie bitte sicher, dass der Betreiber mit den notwendigen Informationen über die 
Funktion und richtige Anwendung der Steuerung vertraut gemacht wird. 
 

1.2 Symbolerläuterung 

 
Die Sicherheitshinweise werden in dieser Anweisung mit entsprechenden Symbolen gekennzeichnet. 
Das Zeichen kann zusätzlich mit einem Wort, das die Gefahreneinstufung näher erklärt, ergänzt 
werden. 
 

 

Warnungen mit dieser Einstufung weisen auf potentiell gefährliche 
Situationen hin. 
Nichtbeachtung kann zu ernsthaften Beschädigungen an der Steuerung, am 
Kessel, am Brenner, am System oder in der Umgebung führen. 

 

 

Warnungen mit dieser Einstufung weisen auf gefährliche Situationen hin. 
Nichtbeachtung kann zu ernsthaften Beschädigungen oder Fehlfunktionen der 
Steuerung, des Kessels, des Brenners, des Systems oder in der Umgebung 
führen. 

 

 

Das Zeichen deutet auf zusätzliche Informationen hin. 
Dieses Zeichen deutet auf wichtige technische Informationen, die von 
außerordentlicher Bedeutung für eine optimale Funktion der Steuerung, des 
Kessels, des Brenners oder des Systems sind, hin. 
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2 Technische Daten 

2.1 Abmessungen 

 
 

 
 
 

Kesseltyp                                   ecoLINO 20 ecoLINO 30 

Gesamtbreite       A mm 1321 

Gesamthöhe        B mm 1420 

Höhe - Kessel        C mm 1370 

Breite - Kesselboden        D mm 580 

Tiefe - Kessel        E mm 1108 

Tiefe - Pelletbehälter        F mm 872 

Breite        G mm 202 

Abgasanschluss Durchmesser    H mm 130 

Breite - Behälter        I mm 660 

Breite - Kessel        J mm 660 

Höhe – Füll-/ Entleerung        K mm 170 

Höhe - Rücklaufanschluss        L mm 478 

Höhe - Vorlaufanschluss        M mm 1243 

Kessel Vorlauf       1 Zoll 5/4 IG 

Kessel Rücklauf       2 Zoll 5/4 IG 

Füll-/ Entleerung       3 Zoll 1/2 IG 

 
 
 
 
 
 
  



 

Montageanleitung ecoLINO 20 / 30 -  Version 1.2 – 13.10.2017          SOLARvent Biomasse-Heizsysteme GmbH         Seite 6 von 36 

2.2 Technische Daten lt. Prüfung EN303-5:2012 

 

Kesseltyp  ecoLINO 20 ecoLINO 30 

Wärmeleistung - Minimalleistung kW 6,5 9 

Wärmeleistung - Nennleistung kW 22 30 

ca. Brennstoffverbrauch - Minimalleistung kg/h 1,5 1,8 

ca. Brennstoffverbrauch - Nennleistung kg/h 4,2 6,0 

    

Kesseleinstufung  5 5 

Stromverbrauch im "Standby" W 4 4 

Wasservolumen im Kessel l 100 100 

Zulässiger Betriebsdruck bar 2,5 2,5 

Maximaler Prüfdruck bar 4 4 

Wirkungsgrad      % 91 91 

Betriebstemperatur des Kesselwassers °C 57 - 80 57 - 80 

Min. Rücklauftemperatur (über Rücklaufanhebung) °C 55 55 

Abgastemperatur - Minimalleistung °C 80 85 

Abgastemperatur - Nennleistung °C 130 140 

Abgasmassenfluss - Minimalleistung g/s 4,8 5,7 

Abgasmassenfluss - Nennleistung g/s 14,3 17,1 

CO - Minimalleistung mg/m³ 26 41 

CO - Nennleistung mg/m³ 38 25 

Notwendiger Schornsteinzug Pa 10 13 

 

2.3 Beispieldaten auf dem Typenschild 
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3 Montageanleitung: 

3.1 Kesseltransport / Einbringung 

Während des eigentlichen Transports zum Aufstellraum ist das Gehäuse fest genug und mit Folie 
geschützt, sodass es auf dem Weg zum Aufstellraum nicht zwingend abgenommen werden muss 
(natürlich unter der Voraussetzung, dass genug Raum vorhanden ist und der Kessel 
„stehend“ transportiert werden kann).  
 
Der Brenner, sofern am Kessel befestigt, muss abgenommen werden (um mögliche Beschädigungen 
zu verhindern und um gleichzeitig das Gewicht zu vermindern)! Zum Transport des Kessels in das 
eigentliche Gebäude können Stahlrohre in entsprechender Länge (Türbreite) verwendet werden, die 
unter den Kessel gelegt als Räder eingesetzt werden. In diesem Fall werden die Kesselfüße 
ausgedreht und erst dann wieder eingesetzt, wenn sich der Kessel in seiner Soll-Position befindet. 
 
Wenn der Weg zum Aufstellraum eng ist, oder das Gehäuse z. B. auf der Treppe beschädigt werden 
könnte, empfehlen wir dringend, die äußere Blechverkleidung zu entfernen. Dabei wird die 
Gehäusebreite um 80 mm verringert und der robuste Kesselkörper lässt sich auch auf einem 
Treppensteiger fixieren. 
 
Der Pelletsvorratsbehälter ist erheblich leichter als der Kessel selbst, daher sind beim Transport zum 
Aufstellraum keine Hilfsmittel notwendig. Für den Fall, dass die Tür schmaler als der Vorratsbehälter 
ist, kann dieser zerlegt werden – kontaktieren Sie bitte die SOLARvent zwecks zusätzlicher 
Anweisungen. 

3.2 Kesselaufstellung 

 
Die Ergonomie der Kesselaufstellung ist für die Anwendung seitens des Betreibers und des 
Kundendienstes sehr wichtig. Seien Sie sich bewusst, dass die Aufstellung dauerhaft und dass jeder 
nachträgliche Umbau sehr teuer ist, daher nehmen Sie sich bei der Kesselaufstellung genügend Zeit. 
Wir raten Ihnen, die vorgeschriebenen Abmessungen einzuhalten. 
 

                     
                     

 
 

 

Berücksichtigen Sie bitte unbedingt die Minimalabstände zu brennbaren 
Baumaterialien. Der Kessel darf nur auf einem nicht brennbaren Boden 
(z.B. Stein, Beton, Fliesen) aufgestellt werden. 
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3.3 Kessel Gehäusezerlegung und Montage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.4 Vorgehensweise beim Kesselzusammenbau 

3.4.1 Kesselpositionierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Der Kessel wird in die vorgesehene 
Position gebracht (dabei bitte unbedingt 
die erforderlichen Minimalabstände lt. 
Punkt 3.2 berücksichtigen) und den 
Kessel gerade wie dargestellt ausrichten.  
 
Die genaue Nivellierung erfolgt mittels der 
einstellbaren Kesselfüße (siehe A). 
 

Gehäusezerlegung 
1. Erst die Rosette, dann die vordere obere 
Kesselabdeckung durch einen festen „Hand-
druck“ oder mittels eines flachen Schrauben-
drehers nach oben abnehmen. Die vordere 
Abdeckung ist nur auf Klammern aufgesteckt.  
Die zwei Schrauben (rechts/links) der hinteren 
Abdeckung entfernen.  
 
2. Den schwarzen Kugelgriff abschrauben  
und dann den Reinigungshebelarm durch lö-
sen der beiden Kontermuttern M10 entfernen. 
(siehe A). 
 
3. Mit 8er Gabelschlüssel die 4 Schrauben an 
der Unterseite der Seitenwände entfernen. 
(siehe C) 
 
4. Mit einem Kreuzschlitzschraubendreher die 
12 Schrauben an der Gehäuse Vorder-/ und  
Rückwand entfernen. (siehe B). Bei der 
Demontage der Gehäusefront kann der 
Steuerungskasten montiert bleiben. Achten 
Sie darauf, die Kabel nicht zu knicken oder zu 
beschädigen. Gerade das Kapilarrohr des STB 
ist sehr empfindlich. 

Montage 
Die Gehäusemontage erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge der Zerlegung. 
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3.4.2 Vorratsbehälter Demontage und Montage 

 

 
 
 
 

 
 
  

Demontage 
 
1. Den Pelletsbehälterverbinder durch lösen 
der Schraube M10x20 auf der Kesselseite 
entfernen. (siehe A). 
 
2. Auf der Kessel-Rückseite den Pellets-
behälterverbinder durch entfernen der 3 
Schrauben lösen und entriegeln. (siehe C). 
 
3. Die Förderschnecke kann im Behälter 
verbleiben oder durch lösen der Schrauben 
einfach demontiert werden. Siehe Punkt 
3.4.4. Demontage / Montage Förder-
schnecke. 
 
Montage 
 
3. Den Vorratsbehälter an der Vorderseite 
dem Kessel nähern und mit der Schraube 
M10x20 und U-Scheibe (siehe A) daran 
befestigen. Die Schraube nur manuell 
anziehen, um die spätere Einstellung zu 
ermöglichen. Die Höhe und die 
Waagerechte werden mit den Stellfüßen am 
Vorratsbehälter (4x) eingestellt. Nach 
erfolgter Einstellung die M10x20-Schraube 
mäßig anziehen. 
 
4. An der Vorratsbehälterinnenseite eine 
Blechschraube 4,8x19 in das dafür 

vorgesehene Loch eindrehen (siehe B). 
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3.4.3 Kesseltür Demontage / Montage 

 
Demontage Kesseltüre 
 
1. Die Türe am Vorratsbehälter wie in den Abbildungen dargestellt entfernen. Dazu die 4 Muttern M6 
(siehe A und B) entfernen. Hierzu wird ein 10er Winkel-Steckschlüssel benötigt. 
 
Montage und Ausrichtung Kesseltüre 
 
2. Die Türe an den Kessel anlehnen und die richtige Lage einstellen (mittels Stellfüße am 
Vorratsbehälter werden die Höhe und die richtige Neigung eingestellt – es werden z. B. die 
Behälterfüße ganz rechts angezogen und folglich wird die Tür an der linken Seite angehoben oder 
umgekehrt). Der Vorratsbehälter kann auch nach vorn und hinten in einem Stellbereich von etwa 10 
mm bewegt werden. 
 
3. Wenn die Tür einmal eingestellt wurde, die M10x20-Schraube fest anziehen (wie im vorherigen 
Punkt 3.4.2 beschrieben). 
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3.4.4 Förderschnecke Demontage / Montage 

 
Demontage 
 
1. Die Förderschnecke durch entfernen der 2 Blechschrauben lösen (siehe A). Dazu wird ein 8er 
Steckschlüssel benötigt. 
2. Die Förderschnecke aus der entsprechende Öffnung am Vorratsbehälter unter einem Winkel, wie 
in der Abbildung dargestellt, entnehmen. 
 
Montage 
 
3. Die Förderschnecke in umgekehrter Reihenfolge montieren. Dabei muss besonders darauf 
geachtet werden, dass nach der Montage der Förderschnecke der Sperrschieber für den 
Pelletstrichtereinlauf mit einem 22-er Schlüssel geöffnet wird. Zeiger senkrecht – geschlossen, Zeiger 
waagrecht – offen (siehe B). 

 

             
 

3.4.5 Brennertüre Demontage / Montage 

 
Demontage 
Trennen Sie bitte die Kabel-Steckverbinder welche an der Frontverkleidung befestigt sind. Heben Sie 
anschließend die Brennertüre nach oben aus dem Scharnier. 
 
Montage 
Hängen Sie die Brennertüre wieder ein und verbinden Sie die Kabelsteckverbindung. Anschließend 
den Brenner dann noch mit dem mitgelieferten flexiblen Schlauch (liegt im Brennerkorb) und den 
beiden Rohrschellen mit der Förderschnecke verbinden. Die beiden Schlauchschellen müssen fest 
angezogen werden, damit kein Staub aus dem Fallschacht fallen kann. 
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4 Korrosionsschutz des Kessels 

 
Einbau der SOLARvent Kessel/Puffer-Ladestation mit elektronischer Rücklaufanhebung  
 
Die vom ecoLINO elektronisch gesteuerte thermische Rücklaufanhebung erfolgt in einer vollisolierte 
Ladegruppe, welche eine hocheffiziente Grundfos UPM 3 25-7/180 und einen 3-Wege-Mischer mit 
Motor-Stellantrieb (140s) enthält. Die Rücklauftemperatur wird direkt am Rücklaufkugelhahn über eine 
dafür vorgesehene Fühlertauchhülse gemessen. 
 
Die Ansteuerung erfolgt über die ecoLINO Kesselsteuerung welche die Rücklauftemperatur 
automatisch überwacht und diese auf einen Temperaturbereich von > 55°C hält. Die Gruppe sollte 
möglichst in unmittelbarer Nähe zum Pelletkessel installiert werden. 
 
 

                                          
        

 
  

 

Eine funktionierende Rücklaufanhebung ist die Voraussetzung für den Erhalt 
der Kessel Gewährleistung / Garantie. 

 

Die elektronische 3-Wege-Rücklaufanhebung wird von der Kesselregelung 
gesteuert. 
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5 Wasserbeschaffenheit 

 
Anforderungen an das Heizungswasser 
Der PH-Wert muss zwischen 6,5 und 8,5 liegen. Das unbehandelte Heizungswasser muss 
Leitungswasser in Trinkwasserqualität entsprechen. Das Heizungswasser darf keine Fremdkörper wie 
z.B. Rost, Zunder, Schlamm oder Schweißperlen enthalten. Bei der ersten  Inbetriebnahme ist die 
Heizungsanlage mit mindestens dem 2-fachen Anlagenwasserinhalt zu spülen. Um ein verstärktes 
Korrosionsverhalten der Anlage zu vermeiden, ist sicherzustellen, dass kein Sauerstoffeintrag in das 
Heizungswasser erfolgt. Sollte hier Gefahr bestehen, z.B. durch diffusionsundichte 
Fußbodenheizungen, so sind geeignete Maßnahme (z.B. Systemtrennung) zu ergreifen. Die 
vorgeschriebenen Werte nach VDI 2035 Blatt 1 und 2 sind einzuhalten. 
 
Tipp: 
Eine einfache und kostengünstige Möglichkeit das Heizungswasser zu konditionieren ist der Einsatz 
von unserem ANTICOR Heizungsschutzkonzentrat, welches einfach dem Heizungswasser 
beigemischt wird. Dieses gibt es in 1- und 5-Liter Gebinden. 1 Liter ist i.d.R. ausreichend für 250 Liter 
Heizungswasser. 5 Liter für 1.250 Liter. 
 
Mit dem Heizungsschutzkonzentrat Anticor ist kein Entsalzen oder Enthärten des Heizungswassers 
erforderlich. Es werden die Vorgaben der VDI 2035 Blatt 1 & 2 zur Heizungswasseraufbereitung 
erfüllt. Zusätzlich wird die Anlage gegen Korrosion geschützt. Anticor ist ein umweltfreundliches 
Konzentrat, das vorwiegend in Warmwasserheizungsanlagen, oder Fußbodenheizungen, zur 
Korrosionsvermeidung eingesetzt wird. Anticor zeichnet sich durch einen optimalen Korrosionsschutz 
aller im System verwendeter Metalle aus und verhindert zudem Schichtbildungen und Ablagerungen 
wie z.B. Kalk.  

 
Weiterhin verbessert Anticor die Wärmeübertragung und stabilisiert den pH-Wert. Durch seine 
positive ökologische und physiologische Beurteilung ist Anticor für alle gewerblichen und privaten 
Anlagen geeignet. Anticor ist nitrit-, phosphat- und aminfrei. Dichtungsmaterialien werden weder vom 
Konzentrat noch von dessen Verdünnungen angegriffen. Es ist mit Wasser in jedem Verhältnis 
mischbar. Anticor ist weder Gefahrstoff noch Gefahrgut. 
 
Wasser und Systemanforderungen: 

 
Falls nur Trinkwasser als Befüllmedium zur Verfügung steht gilt als Obergrenze für die Wasserhärte: 

 
0 – 20°dGH: ohne Einschränkung zulässig > 20°dGH: Wasser auf Werte unter 20°dGH enthärten 
bzw. verschneiden oder Dosiermenge erhöhen 

 
Das System muss frei von Verunreinigungen und frei von anderen Flüssigkeiten sein (ggf. Spülung 
mit Wasser). 
 
Die Anlagen müssen der DIN-Norm 4757, Teil 1, entsprechen und als geschlossene Systeme 
ausgeführt sein, da sich kein Luftsauerstoff im System befinden sollte. 
Die optimale Einsatztemperatur liegt zwischen 10°C und 100 °C. Aus Gründen der 
Korrosionssicherheit sollte die Produktkonzentration mindestens 0,4 Vol.-% betragen (1 Liter je 250 
Liter Heizungswasser). Bei bestehenden Systemen mit Altlasten, z.B. Korrosion oder 
Verschlammung, wird empfohlen die Anlage vorher zu reinigen und zu spülen, die Anlage danach 
unter Zugabe von Anticor wieder befüllen. Höherdosierungen führen nicht zu Beschädigungen! 
 
Funktionsweise Anticor 

 
Es wird ein sog. Schutzfilm an allen wasserberührten Oberflächen gebildet. Durch eine adsorptive 
Wechsel-wirkung auf der Metalloberfläche wird die Reaktion der Metalloberfläche mit Sauerstoff in 
Verbindung mit den Wassermolekülen beträchtlich reduziert. Anticor beinhaltet zugleich einen 
Härtestabilisator der auch bei hohen Temperaturen verhindert, dass sich Kalk an den Oberflächen 
ansetzt.  
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6 Einleitung 

 
Die digitale Kesselregelung ist für die Steuerung von Pelletkessel mit automatischen Zündung, 
Regelung und Brennstoffförderung vorgesehen. Die Regelung steuert die Verbrennung aufgrund der 
Abgas- und Kesselwassertemperatur sowie der eingestellten Parameter. Die Regelungsparameter 
können über die Regelungsmenüs eingestellt werden. Nachfolgend sind die Installations- und 
Anschlussanweisungen für die Regelung, die Hydraulikkonfiguration, der Betrieb und die technischen 
Spezifikationen ausführlich beschrieben. 

6.1 Technische Daten der Kesselsteuerungsplatine 

 
Stromversorgung:             230 V AC / 50 Hz ± 10 % 
Notwendige bauseitige Sicherung:    6 A (externe Sicherung, nicht im Lieferumfang) 
Eingänge:              10 Stk. Niederspannung;   2 Stk. Netzspannung 
Ausgänge:              5 Relaiseingänge 5 A 250 V ;  3 Triac 1 A 250 V             
Kommunikation:             RS232;   RS485 

6.2 Eingänge 

6.2.1 Abgasfühler (Thermoelement Typ K) 

 
Der Abgasfühler ist an den Klemmen 25 und 26 angeschlossen. 
 

 

Beim Thermoelement Typ K Fühleranschluss muss die korrekte Polarität 
beachtet werden! Die Fühlerleitung darf in keinem Fall verlängert werden. 

 
Der Fühler ist ein Thermoelement Typ K mit einem 
Temperaturmessbereich 0 bis 500 °C und einer 
Genauigkeit von ± 1 K. Im Falle, dass der Fühler nicht 
angeschlossen oder die Verbindung unterbrochen ist, 
wird eine Temperatur von 900 °C angezeigt. 
 

 

SOLARvent übernimmt keine Haftung für Beschädigungen oder Fehlfunktion 
des Fühlers bei einem Einsatz außerhalb des zulässigen Betriebstemperatur-
bereiches oder bei mechanischer Belastung (Kabelquetschung oder Bruch). 

6.2.1.1 Fühlerkennlinie 

 

°C 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 

mV 0,000 0,798 1,612 2,436 3,267 4,096 4,920 5,735 6,540 7,340 8,138 8,940 9,747 

6.2.2 Kesseltemperaturfühler 

 
  Der Kesselfühler ist an den Klemmen 31 und 32 
angeschlossen. Der Fühler ist ein NTC 10K mit dem 
Messbereich 0 bis 110 °C und hat eine Genauigkeit 
von ±1 K. Im Falle, dass der Fühler nicht 
angeschlossen ist, wird eine Temperatur von -50 °C 
und bei Kurzschluss der Höchstwert (110 °C) 
angezeigt. 
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6.2.2.1 Fühlerkennlinie 

 

°C 0 10 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 

ohm (Ω) 27.396 17.999 12.099 10.000 8.308 5.819 4.151 3.012 2.221 1.663 1.262 970 

6.2.3 Pufferspeicherfühler 

 
Der Fühler wird an den Klemmen 34 und 35 angeschlossen. Der Fühler ist ein NTC 10K mit einem 
Messbereich von 0 bis 110 °C und einer Genauigkeit von ±1 K. Im Falle, dass der Fühler nicht 
angeschlossen ist, wird eine Temperatur von -50 °C und bei Kurzschluss der Höchstwert (110 °C) 
angezeigt. Fühlerkennlinie siehe Werte „Kesseltemperaturfühler“. Das Fühlerkabel kann passend 
verlängert werden. 

6.2.4 Fühler Rücklaufanhebung 

 
Der Fühler wird an den Klemmen 29 und 30 angeschlossen. Der Fühler ist Typ NTC 10K mit dem 
Temperaturmeßbereich 0 ÷ 110 °C und Genauigkeit von ±1 K. Der Fühler ist ein NTC 10K mit einem 
Messbereich von 0 bis 110 °C und einer Genauigkeit von ±1 K. Im Falle, dass der Fühler nicht 
angeschlossen ist, wird eine Temperatur von -50 °C und bei Kurzschluss der Höchstwert (110 °C) 
angezeigt. Fühlerkennlinie siehe Werte „Kesseltemperaturfühler“. Das Fühlerkabel kann passend 
verlängert werden. 
 
 

7 Elektro- und Hydraulikanschluss 

7.1 Netzanschluss der ecoLINO Pelletheizung 

 
Der Kessel muss an eine feste Stromversorgung 230 V / 50 Hz angeschlossen werden. Es ist 
zwingend erforderlich, dass die Heizung mit einem Leitungsschutzschalter (Sicherung) C 6A (max. 
10 A) geschützt wird. Weiter muss der Stromkreis über einen Fehlerstromschutzschalter FI 
abgesichert sein. Die entsprechenden nationalen Normen (z.B. DIN-VDE 0100) müssen eingehalten 
werden. Wir empfehlen den Einsatz eines Heizungsnotschalters, über welchen die Heizung bei 
Bedarf stromlos geschaltet werden kann. (sonst ist nur eine Abschaltung über den Leitungs-
schutzschalter möglich!) 
 

 

Für die Reinigung und Wartung ist es notwendig einen externen Schalter zu 
installieren um den Kessel auszuschalten. 

 

 

Auch wenn der Kessel in der Phase "OFF" ist, werden immer noch  alle 
Temperatursensoren geprüft und im Fall von zu hohen Temperaturen u.u. in 
eine andere Betriebsphase gewechselt und im Fall eines Fernstarts oder durch 
die Aktivierung eines eingestellten Zeitprogramms, kann der Kessel auch 
während der Reinigung in Betrieb gehen, was eine gefährliche Situation 
verursachen kann. Aus diesem Grund ist es bei allen Reinigungsarbeiten 
erforderlich, die Heizung stromlos zu schalten. 

 

 

Im Fall von Störungen am Gerät ist es notwendig, die externe Stromversorgung 
auszuschalten. 
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7.2 Elektrischer Anschluss des Pelletbrenners 

 
Der Pelletbrenner wird mit der Steuerung durch das serienmäßig beigefügte Kabel verbunden, das 
mit einem   Mehrfachstecker getrennt werden kann. Der PE-Erdungsanschluss am Gehäuse bzw. am 
Pelletbrenner wird mittels eines PE-Kabelschuhs getrennt. 
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7.3 Grundanschluss des Pelletbrenners und der Förderschnecke 

 
Der Grundanschluss ist mittels werksseitig vorbereiteter Verbindungsleitungen gemäß dem unten 
angegebenem Schaltschema ausgeführt. 
 

 

Vor der Kessel-Erstinbetriebnahme müssen jedoch alle an der Regelung 
angeschlossenen Geräte geprüft werden. Dies wird im "Systemmenü" innerhalb 
des Menüs "Hardwaretest" getan. Erst nachdem alle elektrischen Bauteile 
geprüft worden sind, darf der Kessel eingeschaltet werden. 

 
 

 
 
 
      Türkontaktschalter:  
 
 
 
 
 
 

3 4 
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7.4 Rücklaufanhebung mit gleichzeitiger Pufferladung 

7.4.1 Hydraulikschema System 8 

 

 
 

Nr. Beschreibung  Nr. Beschreibung 

  1 Brauchwasser-Sicherheitsventil (6 bar)  11 Kessel-Sicherheitsgruppe KSG mini 

  2 Einstellbares Brauchwassermischventil  12 HK Vorlauffühler (intern angeschlossen) 

  3 Kessel-Sicherheitsgruppe KSG mini  13 HK Pumpe (intern angeschlossen) 

  4 Puffertemperaturfühler (an Kesselsteuerung)  14 HK Motormischer (intern angeschlossen) 

  5 Füll-/ und Entleerungshahn  15 Kollektorfühler (an Solarsteuerung) 

  6 Kappenventil für MAG  16 Solarausdehnungsgefäß 

  7 Ausdehnungsgefäß Heizsystem  17 HE Solarpumpe (an Solarsteuerung) 

  8 RLA - Motormischer (an Kesselsteuerung)  18 Solardifferenzregelung 

  9 RLA – Pumpe (an Kesselsteuerung)  19 Solarspeicherfühler (an Solarsteuerung) 

10 Rücklauffühler (an Kesselsteuerung)  20 Magnetit-Schlammabscheider 
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7.4.2 Parametereinstellung 

 
Im Systemmenü müssen in diversen Untermenüs folgende Parameter eingestellt sein. Ab Werk sind 
die folgenden Werte bereits passend für das Hydraulikschema System 8 voreingestellt. Sie sollten 
diese Werte nur nach Rücksprache mit SOLARvent ändern. 
 

Menü Parameter Parameterbeschreibung Wert 

Thermostate Th19 Einschaltschwelle Pufferladepumpe 45 

Thermostate Th60 Rücklauftemperatur (Sollwert) 55 

Zeiten T81 Mischer Betriebszeit 2 

Zeiten T82 Mischer Gesamtlaufzeit ZU > AUF 140 

Zeiten T83 Mischer Pausenzeit 7 

Default Einstellungen P26 Auswahl Hydraulikschema System 8 8 

Default Einstellungen P36 Aktivierung RLA-Mischeransteuerung 23 

Default Einstellungen P75 Aktivierung RLA-Rücklauffühler 8 

Default Einstellungen P76 Aktivierung Pufferfühler (Eingang IN 5) 9 

7.4.3 Elektrischer Anschluss 

 
Der RLA-Mischermotor für die Rücklaufanhebung muss an den Klemmen 24 (FON), 23 (FOFF) und 46 
(N.O.) angeschlossen werden. Weiter muss eine Drahtbrücke zwischen den Klemmen 22 (N) und 47 
(COM) hergestellt werden.  
 
Die Pufferladepumpe der Rücklaufanhebung wird an den Klemmen 7 (NN) und 8 (FF) angeschlossen. 
Der Rücklauffühler wird an den Klemmen 29 und 30 angeschlossen. Der Pufferspeicherfühler wird an 
den Klemmen 34 und 35 angeschlossen. Es werden hierfür grundsätzlich Fühler Typ NTC 10K bei 
25 °C verwendet. Sie können bei Bedarf mit Kabel verlängert werden. 
 

 

 

Nach erfolgtem Anschluss müssen die im vorangegebenen Punkt 
beschriebenen Parametereinstellungen überprüft werden. 
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8 Wendelglühzünder zur Pelletzündung 

8.1 Beschreibung Glühzündertausch 

 
Vor Austausch des Wendelglühzünders muss die Anlage spannungsfrei geschaltet werden.  
Danach wie folgt vorgehen: 
 

1. 2. 3. 

 

 

 

 

 

Mit 10er Gabelschlüssel die 
vier M6-Muttern entfernen. 

Den elektrischen Anschluss 
des Zünders an der Unterseite 

trennen. 

Mit einem 15er Gabelschlüssel 
die beiden Muttern, mit denen 
der Zünder befestigt ist, lösen 
und diesen dann ausbauen. 

 
Der Einbau und der Anschluss erfolgen in umgekehrter Reihenfolge. Nach beendetem Einbau die 
Funktion des Wendelglühzünders überprüfen. Dies können Sie im "Systemmenü" innerhalb des 
Menüs "Hardwaretest" durchführen.  

8.2 Entfernungskontrolle 

 
Nach Einbau eines neuen Wendelglühzünders oder bei erfolglosen Zündversuchen den richtigen 
Abstand des Zünders überprüfen. Die Entfernung zwischen der Führung der Dichtschnur und dem am 
weitesten entfernten Heizkörperteil (Mitte) muss 15 mm (±1 mm) betragen. 
 
 

 

15 
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9 Prüfungen vor der Erstinbetriebnahme 

9.1 Elektrische Komponenten 

 
Vor der Kessel-Erstinbetriebnahme müssen alle an der Regelung angeschlossenen Geräte auf 
korrekte Funktion hin überprüft werden. Dies wird im "Systemmenü" innerhalb des Menüs 
"Hardwaretest" gemacht. 
 

  

Vor dem Test ist es unbedingt zu prüfen, ob sich der Kessel im Zustand “OFF” 
befindet und er keine Fehlermeldungen hat. Fehler werden durch lange 

Betätigung auf  die Drucktaste  gelöscht. 

 
In der folgenden Tabelle sind alle Ausgänge aufgeführt. Wenn der Ausgang nicht verwendet wird und 
nicht angeschlossen ist, braucht er nicht überprüft werden. 
 

Beschreibung/Ausgang Beschreibung/Ausgang Klemmen 

Ventilator mit Parameter werden die Umdrehungen eingestellt 3 - 4 

Dosierschnecke  15 - 16 

Elektroheizkörper  9 - 10 

Pumpe  7 - 8 

Ventil Aux1* 22 - 23 - 24 

Ausgang Aux2 die Luftklappe 19 - 20 -21 

Ausgang Aux3 Mischermotor 46 - 45 

 
* Wenn der Mischer-Motor der Rücklaufanhebung eingebaut ist, ist es nötig, in Menü „Verwaltung 

Heizung“ das Untermenü „Mischer Ventil“ unbedingt auf „Automatisch“ einzustellen und 
stehen zu lassen, da sonst die automatische Rücklaufanhebung nicht funktioniert. 
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9.2 Auswahl der korrekten Pelletanpassung ! 

 
Für den ordnungsgemäßen Betrieb des Kessels ist es bei der Erstinbetriebnahme notwendig, eine 
geeignete Pelletanpassung (Menü „Verbrennungseinstellungen  Pelletanpassung“) einzu-
stellen. Grundsätzlich sollte man den Pellets-Jahresbedarf auf einmal bestellen und mit jeder neuen 
Lieferung die Pelletanpassung prüfen. Dies ist notwendig, damit die Anlage niedrige Emissionswerte 
erreicht und zuverlässig funktioniert. Eine falsch eingestellte Pelletanpassung kann in Folge den 
Brenner schädigen. 
 
Die Pelletanpassung geschieht wie folgt: 
 

1. Vorratsbehälter mit Pellets füllen (min. 6-7 Säcke) – am besten immer ganz voll. 
 

2. Manuelle Schneckenfüllung im Menü “Manuelle Beladung” durchzuführen; warten, bis die 
Pellets gleichmäßig in den Brenner fallen. Die Schnecke und der Brennerkorb müssen danach 
komplett mit Pellets gefüllt sein, da sonst die Kalibrierung ungenau wird. 

 
3. Aus dem Brennerkorb die eingefüllten Pellets leeren und den Brenner schließen.  

 
4. Im Menü “Manuelle Befüllung” die Schnecke erneut aktivieren und die Zeit messen. Nach 

exakt 60 Sekunden muss die Schnecke manuell gestoppt werden! 
 

5. Die in dieser Zeit eingefüllten Pellets aus dem Brennerkorb entnehmen und auf einer digitalen 
Küchenwage abwiegen. Diesen Vorgang zur Erhöhung der Genauigkeit mind. 3x wiederholen 
und den Mittelwert der drei Messwerte für die Einstellung verwenden. 
 
Beispiel: Messung 1 = 153g, Messung 2 = 138g, Messung 3 = 145g.  
Mittelwertberechnung: 153 + 138 + 145 = 436 g / 3 = 145,3 g 

 
6. Den Mittelwert mit der unteren Tabelle vergleichen und dann die Pelletanpassung einstellen. 

Laut dem vorherigen Beispiel wären das 145,3 g was der Pelletanpassung 2 entspricht. 
 

Eingefüllte Menge in 60 Sekunden Pelletanpassung Dosierung-Stufe 

160 bis 200 g 1 - 10 % 

120 bis 160 g 2 Mittlerer Wert 

80 bis 120 g 3 + 10 % 

 
Nach Änderung der Pelletanpassung ist auch die Starteinschubmenge zu prüfen und bei Bedarf zu 
korrigieren (Zeit T03). Der Brennerkorb muss bei der Zündung zwischen mind. 50 und max. 75 % 
gefüllt sein. Dies kann man durch das Flammenschauglas kontrollieren. 
 
Wenn der Kessel auf Nennleistung läuft (Stufe 5), dann sollte der Kundendiensttechniker mit einem 
Abgasmessgerät die CO Emissionen kontrollieren. Durchschnittliche CO Werte von 40 bis 100 
mg/Nm³ gelten als in Ordnung. Sollte die Pelletanpassung wider Erwarten nicht optimal sein, kann 
man die Feinanpassung im Untermenü  "Kalib.-Förderschnecke" und "Kalibrierung Ventilator" 
durchzuführen. In der Regel reicht es aus, die Kalibrierung der Förderschnecke durchzuführen. 
Sollten Sie hier Hilfe benötigen, können Sie sich auch an den SOLARvent Kundendienst wenden. 
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9.2.1 Allgemein 

 
Vor dem ersten Einschalten des Kessels ist es notwendig, folgende Dinge zu überprüfen: 

 Korrekte Installation und die Dichtheit der Abgasleitung / Kesseltüren 

 Korrekter Stromanschluss und alle elektrische Verbindungen 

 Korrekter Anlagendruck im System / Membranausdehnungsgefäß funktionsfähig 

 Wasserseitige Dichtheit aller Komponenten. Überprüfen Sie das erneut nach 1 Woche des 
Kesselbetriebes  

 Korrekte Installation der Sicherheitsgruppen 

 Korrekte Installation des Membranausdehnungsgefäßes 

 Alle für den Betrieb notwendigen Absperrventile müssen geöffnet sein 

 Korrekte Einstellung der Pelletanpassung.  
 

10 Kesseleinstellungen bei Erstinbetriebnahme 

 
Bei der ersten Inbetriebnahme ist es wichtig, den Prozess und Betriebsphasen der Heizung zu 
kennen. Jede Phase wird durch Einstellparameter bestimmt und bestimmte Phasen müssen 
eingestellt bzw. angepasst werden. Die Anpassungen sind bedingt der Besonderheiten des Objekts 
(Schornstein, Netzspannung, Wärmebedarf, ...) und der Qualität des Brennstoffes notwendig. 

10.1 Betriebsphasen 

 
Der Regelungsbetrieb erfolgt nach einzelnen Betriebsphasen, für jede davon ist die Überwachung 
sämtlicher Haupt-Systemparameter charakteristisch. Die Regelung sorgt für die Überwachung aller 
System-Sicherheitsparameter und Fehlermeldungen in jeder Betriebsphase. 
 
Nach der manuellen Förderschneckenbefüllung bei der Erstinbetriebnahme (siehe Punkt 9) kann der 
Kessel eingeschaltet werden. Bedienung siehe Bedienungsanleitung. 
 
In den folgenden Abschnitten werden detailliert die einzelnen Phasen beschrieben. 

10.1.1 Ausgeschaltet (OFF) 

 
Wenn sich die Regelung in der Phase „OFF“ befindet, muss sie manuell oder über die externe 
Ferneinschaltung eingeschaltet bzw. aktiviert werden. Die Steuerung der Pumpen und des Mischers 
funktioniert auch in dieser Betriebsphase ungestört.  

10.1.2 Überprüfung (Check Up) 

 
In der Überprüfungsphase überprüft das System alle Kesselfühler und die über die Parameter 
eingestellten Fühler. Weiter schaltet die Steuerung den Lüfter auf Maximalleistung, um den Kamin 
durchzulüften. Die Luftklappe wird teilweise geöffnet und nach dem Phasenabschluss wieder 
geschlossen. 
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10.1.3 Zündung 

 
Die Zündungsphase umfasst mehrere Unterphasen, während welcher der Kessel unterschiedliche 
Prüfungen durchführt:  
 

 Vorheizen - Es läuft nur der Wendelglühzünder und der Ventilator. Die Luftklappe ist 
geschlossen. 

 

 Brennerbeladung – es wird die für den Brennerstart notwendige Starteinschubmenge an 
Pellets, bestimmt durch die Zeit T03, eingefördert.  
 

 

Dieser Parameter (Zeit T03) ist bei der Inbetriebnahme anzupassen.  Die 
Starteinschubzeit muss so eingestellt sein, dass der Brennerkorb mind. 
ca. 50 bis max. 75 % gefüllt ist. Nach dem Einschub öffnen Sie den 
Pelletsbrenner und prüfen visuell die Pelletsmengen. Korrigieren Sie nach 
Bedarf die Zeit T03. 

 

 Feste Phase - Bestimmt mit dem Parameter Zeit T04. Hier läuft der Wendelglühzünder und 
der Ventilator. Die Luftklappe ist geschlossen. Vor dem Ende dieser Phase kann bereits die 
Flamme sichtbar sein. (Schauglas des Pelletbrenners kontrollieren). 

 

 

Im Falle, dass die Zündungen bei der Inbetriebnahme  nacheinander 
erfolglos sind und wenn kein mechanischer Fehler der Luftklappe besteht, 
kann der Parameter T04 um max. 20 Einheiten der ursprünglichen 
Werkseinstellungen erhöht werden (dies kann aufgrund einer zu geringen 
Netzspannung im Wohnhaus notwendig sein, um den Wendelglühzünder 
eine längere Zeit eingeschaltet zu lassen). Diese Einstellung nur in 
Rücksprache mit SOLARvent durchführen. 

 

 Variable Phase - bestimmt mit der Zeit T05. Die Luftklappe öffnet sich. Meistens tritt in 
dieser Phase die Zündung der Pellets auf, nämlich dann, wenn die Luftklappe fast vollständig 
geöffnet ist. 

 

           
 
 
In dieser Phase beginnt die Überprüfung des Flammenbildes mittels der Fotozelle. Wenn der 
gemessene Wert des Lichtes (Helligkeit) erreicht hat, erkennt die Steuerung die Zündung als 
erfolgreich. Der Wendelglühzünder wird nun ausgeschaltet und der Regler kommt in die Phase 
“Aufheizen”. Sollte der gemessene Helligkeitswert nicht ausreichend sein, dann meldet die 
Steuerung den Fehler Er12. In diesem Fall war die Zündung nicht erfolgreich. 
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10.1.4 Aufheizen 

 
Wenn die Zündung erfolgreich war, folgt die Phase „Aufheizen“, diese Zeit wird gesteuert über den 
Parameter Zeit T06. Der Zweck dieser Phase ist es, die Flamme zu stabilisieren. Mit Hilfe der 
Fotozelle wird die Flamme kontrolliert und wenn der Helligkeitsmesswert nicht ausreichend ist, wird 
die “Wiederzündung” aktiviert. Im Falle, dass es auch in der Wiederholung (Neuzündung) keine 
ausreichende Flamme gibt, meldet die Steuerung den Fehler Er12. Wenn die Pellets normal brennen 
und die Helligkeit der Lichtflamme ausreichend ist, kommt die Steuerung in die Phase “Aktiv”.   

10.1.5 Wiederzündung 

 
Das System geht in die Wiederzündungsphase über: 

 nach einer durchgehenden Brenndauer von 90 min Zeit T84, um den Brenner durch das 
Ausbrennen zu reinigen. Diese Zeit kann bei Bedarf (Verschmutzungsgrad des Brenners) in 
Rücksprache mit SOLARvent verringert oder erhöht werden. 60 – 120 min. 

 wenn in der Phase “Aufheizen” keine ausreichende Flammenhelligkeit messbar ist (Fotozelle), 

 nach Ausfall der Stromversorgung für eine Dauer von 1 bis etwa 5 Minuten, wenn das System 
zuvor im Betrieb war, 

 nach kurzem Drücken der Taste , wenn das System sich in der Phase 
„Ausbrennen“ befand. 

10.1.6 Aktiv 

 
Nach erfolgreicher Zündung und nach der Aufheizphase, wechselt die Steuerung in die Phase 
„Aktiv“. Sofern die Einstellung Pelletleistung auf Auto steht, erfolgt eine automatische 
Leistungsmodulation der Leistungsstufen 1 bis 5. Es wird empfohlen, die automatische 
Leistungsmodulation aktiviert zu lassen. Über der Menü Pelletleistung kann auch ein feste Leistung 1 
bis 5 eingestellt werden. 
 
Die Leistungsmodulation passt sich schrittweise dem Wärmebedarf an. Die Phase Aktiv bleibt 
solange aktiviert, bis die Kesselwassertemperatur den eingestellten Maximalwert erreicht hat. (die 
max. Kesseltemperatur hängt von den Benutzereinstellungen ab und ist im Menü “Kesselthermostat” 
einstellbar). Nach der erreichten Kesseltemperatur wechselt die Steuerung in den Zustand 
“Standby”. 

Der Kessel kann jederzeit manuell ausgeschaltet werden (3 Sekunden Drücken auf Taste ). Nach 
dem Drücken folgen die Phasen „Ausbrennen“ und dann „OFF“. Die Steuerung wartet in dieser 
Phase auf die nächste manuelle Einschaltung oder Ferneinschaltung. 

10.1.7 Bereitschaft (Standby) 

 
Der Kessel bleibt in Bereitschaft, bis die Kesseltemperatur um 15 K unter die eingestellte 
Kesseltemperatur gefallen ist. Beispiel: Kesseltemperatur eingestellt auf 80°C, dann zündet der 
Kessel bei unterschreiten von 65°C (80°C – 15 K = 65 °C). Alle elektrischen Komponenten sind in der 
Ruhestellung.  Die Luftklappe ist geschlossen. 

10.1.8 Sicherheit 

 
Im Fall erreichter kritischer Abgas-/ oder  Kesselwassertemperatur, wird die Phase “Sicherheit” 
aktiviert. Der Kessel meldet den kritischen Zustand auch mit hörbarem Alarm (Intervall Signaltöne). 
Nach dem absinken der kritischen Temperaturen kann der Kessel in den Normalbetrieb „Aktiv“ oder 
in den Stillstand „Blockade“ übergehen (hängt von der Dauer der Maximaltemperaturen ab). Bitte 
kontaktieren Sie Ihren Kundendienst, damit die Ursache für die zu hohen Temperaturen gefunden 
und abgestellt werden kann. Bei einer zu hohen Abgastemperatur kann eine Kesselwartung 
notwendig sein. Bei einer zu hohen Kesselwassertemperatur kann Luft im Kessel die Ursache sein. 
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10.1.9 Ausbrennen 

Nach getätigter manueller oder automatischer Abschaltung geht das System in die Phase 
„Ausbrennen“ (Nachverbrennung) über. In dieser Phase läuft nur noch das Gebläse. Zuerst mit 
niedriger, dann mit maximaler Drehzahl. Die Nachverbrennungszeit hängt vom gemessenen Wert der 
Fotozelle und von der eingestellten Zeit ab. Am Display erscheint der Status  „Ausbrennen“. 

Während dieser Zeit ist die Rückkehr zum Normalbetrieb „Aktiv“ durch kurzen Druck auf die -
Taste möglich. 
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11 Servicebuch 

11.1 Abnahmebescheinigung 

11.1.1 Installateur 

Kessel - Modell:     ecoLINO 20  ecoLINO 30  

KESSEL-SERIEN-NR.:  _________________________   das Baujahr: __________________ 

Name, Firmenname:  ______________________________________________________________ 

Adresse: ________________________________________________________________________ 

Handy:  __________________________ E-Mail: __________________________ 

Kessel gekauft bei: _______________________________________________________________ 

RÜCKLAUFANHEBUNG MONTIERT und FUNKTION GEPRÜFT:   JA   NEIN 

11.1.2 Betreiber 

Der Kunde wurde bei der Inbetriebnahme in die Anlage eingewiesen und auf die Bedienungsanleitung hingewiesen. 
 

Name: ____________________________ Nachname:  ___________________________________ 

Adresse: _______________________________________________________________________ 

Tel: ____________________ Handy-Nr.: __________________ E-Mail:  ______________________ 

Ort: __________________________ Datum: _____________Unterschrift: _____________________ 

11.1.3 Inbetriebnahme und Messungen 

 
durchgeführt von:  ________________________________________________________________ 

Adresse: ________________________________________________________________________ 

Handy:  __________________________ E-Mail: __________________________ 

Ort: __________________________ Datum: _______________Unterschrift: ___________________ 

11.1.4 Messwerte der Kontrollmessung bei Nennleistung 
 

Abgastemperatur: ………°C  CO-Gehalt: ………… mg/m3  

Kaminzug:  …………Pa          O2:       ………… %      Wirkungsgrad: …………% 

Bemerkungen oder Mängel:……………………………………………………………………………………………. 

……………………………………………………………………………………………………………………............. 

……………………………………………………………………………………………………………………............. 

……………………………………………………………………………………………………………………............. 
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11.2 Verbindliche Service-Prüfungen 

 

 
 
 
 
  

Verbindliche Wartung nach dem 1. Betriebsjahr 
 

□ Prüfung und Reinigung des Kessel / Kesselwärmetauschers 

□ Prüfung Zustand Flammrohr 

□ Prüfung Zustandes des Brennerkopfes 

□ Prüfung von Durchlässigkeit von Rauchgase durch den Wärmetauscher 

□ Prüfung und falls erforderlich die Reinigung des unteren Kesselbereiches (inkl. 

Aschebehälter) 

□ Dichtigkeitsprüfung von Reinigungs- und Servicetüren – falls erforderlich 

nachstellen 

□ Prüfung Zustand Brennerkorb - falls erforderlich austauschen 

□ Fotozellereinigung 

□ Gebläsereinigung und falls erforderlich auch die Reinigung der Luftklappe 

□ Betriebskontrolle der Förderschnecke 

□ Kesselbetriebskontrolle (Zündung, Betrieb und Nachverbrennung bzw. 

Ausbrennen) und falls erforderlich die Parameterkorrekturen durchzuführen 
 

 
Eventuelle Fehler und Mängel: ……………………....….…………………………………........ 

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................. 

 
Die Prüfung wurde durchgeführt von: 
 

Name:_________________________________________________________________ 

Adresse:_______________________________________________________________ 

Tel: ____________________________ E-Mail:______________________________ 

 
Datum:________________Stempel/Unterschrift: _______________________________ 
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Verbindliche Wartung nach dem 2. Betriebsjahr 
 

□ Prüfung und Reinigung des Kessel / Kesselwärmetauschers 

□ Prüfung Zustand Flammrohr 

□ Prüfung Zustandes des Brennerkopfes 

□ Prüfung von Durchlässigkeit von Rauchgase durch den Wärmetauscher 

□ Prüfung und falls erforderlich die Reinigung des unteren Kesselbereiches (inkl. 

Aschebehälter) 

□ Dichtigkeitsprüfung von Reinigungs- und Servicetüren – falls erforderlich 

nachstellen 

□ Prüfung Zustand Brennerkorb - falls erforderlich austauschen 

□ Fotozellereinigung 

□ Gebläsereinigung und falls erforderlich auch die Reinigung der Luftklappe 

□ Betriebskontrolle der Förderschnecke 

□ Kesselbetriebskontrolle (Zündung, Betrieb und Nachverbrennung bzw. 

Ausbrennen) und falls erforderlich die Parameterkorrekturen durchzuführen 
 

 
Eventuelle Fehler und Mängel: ……………………....….…………………………………........ 

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................. 

 
Die Prüfung wurde durchgeführt von: 
 

Name:_________________________________________________________________ 

Adresse:_______________________________________________________________ 

Tel: ____________________________ E-Mail:______________________________ 

 
Datum:________________Stempel/Unterschrift: _______________________________ 
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Verbindliche Wartung nach dem 3. Betriebsjahr 
 

□ Brennerkorb erneuern, sofern verschlissen. 

□    Austausch Wendelglühzünder empfohlen und Positionskontrolle  

□    Prüfung und Reinigung des Kessel / Kesselwärmetauschers 

□ Prüfung Zustand Flammrohr 

□ Prüfung Zustandes des Brennerkopfes 

□ Prüfung von Durchlässigkeit von Rauchgase durch den Wärmetauscher 

□ Prüfung und falls erforderlich die Reinigung des unteren Kesselbereiches (inkl. 

Aschebehälter) 

□ Dichtigkeitsprüfung von Reinigungs- und Servicetüren – falls erforderlich 

nachstellen 

□ Prüfung Zustand Brennerkorb - falls erforderlich austauschen 

□ Fotozellereinigung 

□ Gebläsereinigung und falls erforderlich auch die Reinigung der Luftklappe 

□ Betriebskontrolle der Förderschnecke 

□ Kesselbetriebskontrolle (Zündung, Betrieb und Nachverbrennung bzw. 

Ausbrennen) und falls erforderlich die Parameterkorrekturen durchzuführen 
 

Falls ein zum Austausch gefordertes Verschleißteil bereits zuvor oder außerhalb der 
jährlichen Wartung erneuert worden ist, wird ein Verschiebungstermin für den Austausch 
festgelegt. 

 
Eventuelle Fehler und Mängel: ……………………....….…………………………………........ 

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................. 

 
Die Prüfung wurde durchgeführt von: 
 

Name:_________________________________________________________________ 

Adresse:_______________________________________________________________ 

Tel: ____________________________ E-Mail:______________________________ 

 
Datum:________________Stempel/Unterschrift: _______________________________ 

 



 

Montageanleitung ecoLINO 20 / 30 -  Version 1.2 – 13.10.2017          SOLARvent Biomasse-Heizsysteme GmbH         Seite 32 von 36 

 
 
 
 
  

Verbindliche Wartung nach dem 4. Betriebsjahr 
 

□ Prüfung und Reinigung des Kessel / Kesselwärmetauschers 

□ Prüfung Zustand Flammrohr 

□ Prüfung Zustandes des Brennerkopfes 

□ Prüfung von Durchlässigkeit von Rauchgase durch den Wärmetauscher 

□ Prüfung und falls erforderlich die Reinigung des unteren Kesselbereiches (inkl. 

Aschebehälter) 

□ Dichtigkeitsprüfung von Reinigungs- und Servicetüren – falls erforderlich 

nachstellen 

□ Prüfung Zustand Brennerkorb - falls erforderlich austauschen 

□ Fotozellereinigung 

□ Gebläsereinigung und falls erforderlich auch die Reinigung der Luftklappe 

□ Betriebskontrolle der Förderschnecke 

□ Kesselbetriebskontrolle (Zündung, Betrieb und Nachverbrennung bzw. 

Ausbrennen) und falls erforderlich die Parameterkorrekturen durchzuführen 
 

 
Eventuelle Fehler und Mängel: ……………………....….…………………………………........ 

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................. 

 
Die Prüfung wurde durchgeführt von: 
 

Name:_________________________________________________________________ 

Adresse:_______________________________________________________________ 

Tel: ____________________________ E-Mail:______________________________ 

 
Datum:________________Stempel/Unterschrift: _______________________________ 
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Verbindliche Wartung nach dem 5. Betriebsjahr 
 

□ Brennerkorb erneuern, sofern verschlissen. 

□    Austausch Wendelglühzünder empfohlen und Positionskontrolle  

□ Brennerkopf und Dichtschnüre erneuern, sofern verschlissen. 

□ Flammrohr erneuern, sofern verschlissen. 

□    Prüfung und Reinigung des Kessel / Kesselwärmetauschers 

□ Prüfung Zustand Flammrohr 

□ Prüfung Zustandes des Brennerkopfes 

□ Prüfung von Durchlässigkeit von Rauchgase durch den Wärmetauscher 

□ Prüfung und falls erforderlich die Reinigung des unteren Kesselbereiches (inkl. 

Aschebehälter) 

□ Dichtigkeitsprüfung von Reinigungs- und Servicetüren – falls erforderlich 

nachstellen 

□ Prüfung Zustand Brennerkorb - falls erforderlich austauschen 

□ Fotozellereinigung 

□ Gebläsereinigung und falls erforderlich auch die Reinigung der Luftklappe 

□ Betriebskontrolle der Förderschnecke 

□ Kesselbetriebskontrolle (Zündung, Betrieb und Nachverbrennung bzw. 

Ausbrennen) und falls erforderlich die Parameterkorrekturen durchzuführen 
 

Falls ein zum Austausch gefordertes Verschleißteil bereits zuvor oder außerhalb der 
jährlichen Wartung erneuert worden ist, wird ein Verschiebungstermin für den Austausch 
festgelegt. 

 
Eventuelle Fehler und Mängel: ……………………....….…………………………………........ 

.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................. 

 
Die Prüfung wurde durchgeführt von: 
 

Name:_________________________________________________________________ 

Adresse:_______________________________________________________________ 

Tel: ____________________________ E-Mail:______________________________ 

 
Datum:________________Stempel/Unterschrift: _______________________________ 
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12 Garantiebedingungen 

 
Das Heizgerät von SOLARvent erbringt seine einwandfreie Funktion nur bei fachgerechter 
Installation, Inbetriebnahme, regelmäßiger Wartung und Betrieb. Die Herstellergarantie gilt für 24 
Monate ab Rechnungsdatum der SOLARvent Rechnung. Für die wasserseitige Dichtheit des 
Kesselkörpers gilt eine Garantie von 60 Monate, sofern eine funktionierende Rücklaufanhebung 
installiert worden ist. Verschleißteile wie z.B. Glühzünder, Brenner, Brennerkorb unterliegen einer 
Funktionsgarantie von 12 Monate. 
 
Voraussetzung für die Garantie ist eine regelmäßige fachgerechte Wartung. Diese muss jährlich, 
aber spätestens nach ca. 6.000 kg verbrannten Pellets nach unserer Herstellervorschrift (siehe 
Wartungshandbuch) erfolgen.  
 
Die durchgeführten Wartungen müssen der Firma SOLARvent direkt nach Durchführung 
schriftlich über das Kundendienstsystem mitgeteilt werden. Besuchen Sie die das 
Kundendienstsystem unter: my.iqtouch.de/ticket und klicken Sie auf Neues Ticket eröffnen. 
Anschließend wählen Sie das Hilfethema: „Meldung durchgeführte Wartung“ aus und geben Ihre 
Kontaktinformationen ein. Bitte teilen Sie auch mit, wieviel kg Pellets Sie ca. seit der letzten Wartung 
verheizt haben. Wenn Ihnen bei der Wartung Probleme aufgefallen sind, oder Teile erneuert wurden, 
so teilen Sie uns dies bitte auf diesem Wege mit, damit wir auf dem aktuellen Stand bleiben bzw. mit 
Ihnen in Verbindung treten können. 
 

   
 
Das Wartungsintervall ist zudem von der verheizten Pellets-Qualität abhängig. Die jeweils aktuellen 
Serviceunterlagen sind auf unserer Internetseite unter: www.solarvent.de/download.htm erhältlich.  
 
Werden technische Änderungen ohne Absprache mit dem Hersteller vorgenommen, werden für 
hieraus resultierende Schäden keinerlei Haftung übernommen! 
 
Jeder Eingriff von nicht durch uns autorisierten Personen sowie die Nichtbeachtung der in dieser 
Anleitung beschriebenen Hinweise, bedeutet das sofortige erlöschen des Gewährleistungsanspruchs 
sowie der Garantie.  
 
Der Heimwerker, der die Anlage unter Anleitung der Firma SOLARvent selbst eingebaut hat, 
bzw. diese technisch betreut, gilt ausdrücklich als von uns autorisierte Personen, sofern 
unsere Vorgaben eingehalten werden! 
 
Bei Austausch nur Original-Ersatzteile von SOLARvent verwenden. Bei Ersatzteil-Bestellungen die 
Seriennummer angeben. Die wichtigsten Ersatzteile können Sie bequem online unter: 
www.shop.solarvent.de bestellen.  
 
Technische Änderungen und Wechsel von Komponenten vorbehalten. 
 
 

http://www.my.iqtouch.de/ticket
http://www.solarvent.de/download.htm
http://www.shop.solarvent.de/
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13 Konformitätserklärung 

 

 

 
Konformitätserklärung 

 
 

Firma: 
SOLARvent Biomasse-Heizsysteme GmbH 

Braunschweiger Str. 10 – 37581 Bad Gandersheim 
 
 
 

erklärt, dass das Produkt: 
 
 

Beschreibung:  Pelletheizung 
Marke:    SOLARvent 
Modell: ecoLINO 20 bzw. 30 

 
 

in Übereinstimmung mit den folgenden Normen:  
 
 

2006/42/EC Maschinenrichtlini 
2004/108/EC EMV Richtlinie 
2006/95/EC Niederspannungsrichtlinie 
 

 
und in Übereinstimmung mit den folgenden Standards:  

 
EN 61000-3-2   EN 61000-3-3   EN60335-1 
EN 61000-6-2   EN 61000-6-3   EN 60335-2 
EN 62233   EN 55014-1   EN 303-5:2013 

 
ist. 

 
 
 
 
Bad Gandersheim, den 15.01.2017 SOLARvent Biomasse-Heizsysteme GmbH 
 
 
 
  Dominic Umscheid 

Geschäftsführer / Produktentwicklung 
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SOLARvent Biomasse-Heizsysteme GmbH  
Braunschweiger Str. 10 - 37581 Bad Gandersheim 

 
Telefon: +49 (0) 53 82 / 70 42 55 0 

www.solarvent.de 
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